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! ^ Tie Etatsreve des Zentrnms -
I abgeordneten Schädler .
' arostnr Zügen angelegte und mit glöuzen -

< t^ uergabc durchgeführte politische Rede hat uns
tp,

'
^ ^ dlcr am Mittwoch jutt Einleitung der Etats -

Mstebon , die Red« war würdig der ersten
tr

'
,,

^ /Niug und dem nengemählteii Reichstage .
I I tt r

" ui Deutschland die Sitte bestehen würde , ber -

Politische Kundgebungen in den Städten
l tch , Ssueindeu aus Staatskosten auzuschlagen , so
] in,/,

1’ ü -
. Schädlers Aussührnngen dieser Anerkenn -

■ oJ/W : nur Müßten nur hierbei wünschen, daß sie
m " ” den Fabriken , in den Kasernen und Offiziers -

;.j.
*■';? durch Anschlag bekannt würde . Da aber der-

solche 'Art der Publikation in Deutschland
ch

" > >us ist, erachten wir es als eine Ehrenpflicht
^ ft 'thelischen Presse , in die iveitesteu Kreise die-

" ^ l'danken zu tragen , die Dr . Sclfädlcr in wisik-

tj«
" /M ' ise vortrug . Ein großer 'Zug ging durch

> rDs.
" >Rliten Ausführungen , die gleichzeitig die Stell -

^ iiiich
"" ' Zentnunssraktiou zu den Tagesfragen

1 tV
C

- ustd seine ungünstigen Schlußzahleu Wur¬
st, Einleitend behandelt ; die denkbar größte Spar -

erscheint geboten , auch im Marineetat ; damit

d/,,
^ oinschueidenste Finauzreform dnrchgesührt . Ob -

hD s- b . Schädler über die Stellungnahme der Zen -

^ . sN
'äktiou zur Roichsresorm keinen Zweifel ob-

hiieß , iveiß der „Vorwärts " dies doch besser ,
! ir^ /^ " piet kühn in den Tag hinein , „ daß das Zen -

f
öltcl) in der Reichsfinanzreformfrage schließlich

'
(x.sW

' ll lvird , wenn es genügend bezahlt wird " ,
uns das sozialdemokratische Blatt nicht auch

i % n
'
|

Wt Mitteilen , ivelche „Bezahlung " das Zentrum
' ) ckwn erhalten hat ? Gerade die Ansfuhr -

OiS ' Ü. schädlers über das „Privileg der Katholiken -
i^

' - rpt ttt Brannschwoig , Sachsen und Mecklenburg "
das „dlnsuahmegeseh gegen die Jesuiten "

1)C[Ul Wch offenkundig , daß nicht einmal auf kirchen -

Och>Icl'e,n 'Gebiete ein Entgegenkommen norgesun -
. D ' nd , Obwohl ein solcher Schritt keiire „Bezahl -

>st , sondern nur der Gleichberechtigung aller
D^ she » Bürger entspricht . Auf politischem Gebiete

das Zentrum auch nicht an der Staatskrippe :
J iÄs mieder kehrenden Klagen über die Parität

^ ^ GiuS wahrlich andere Verhältnisse . Der „Vor -
? ,,, / s " kannsoinit obigen Satz lediglich zur Aufhetz-

e..chchk
>Ounfäh 'u^,,. Massen gegen das Zentrum nieder - ,

tem ^ beu ; sein Satz verfällt aber volleuds
o " sch<' der Lächerlichkeit , wenn man die Urteile

i < Zier berliner Blätter daneben hält ; so konstatiert
Ü f .d̂ rl . Tageblatt " : „Indessen ließ Herr Schnd -

F ; , Z -veisel , daß seine Ablehnung / der
l^ - ^ ofornr nur daS erste Wort des Zentrums sei .

"

ii,s; !li : ^oS zweite wird in der Ablehnung der neuen
Steuern bestellen, die bereits hinter der

^ nu grinsend sich erheben .
'ttirs

'
r

Sozialdemokratie innß überhaupt die Rede

„A , » ^ sehr unangenehm gekommen sein : der
Hiri versucht diese mit der Stichmarke
d^ Doossen der Opposition in Mißkredit zu bringen ,

ober nur zu deutlich seinen Zorn darüber ,
G ose „ bürgerlichen Parteien " die Taktik verfolgten ,

Sozialdemokraten den Wind aus den Segeln zu
Die Sozialdemokratie hat aber doch nicht das

) K"ugeRE der Kritik : setzt das Zentrum mit einer
> 0 >if berechtigten Kritik ein , so sind das laut

'
tz^ wärts

^^
imr

^
/GrimEsseiGGE

■̂ c<tfer, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 12. Dezember.

il .- Hanptkonzert der „ Liederhalle " . Das heute abend

^ mudrudx Stiftuugskonzert der „Liederhalle" Karls -
! 'st verspricht in künstlerischer Beziehung ein Ereignis
IIL diesjährigen Musiksaison zu werden. Ter Verein

; L' O nktives tritt an diesem Abend zum ersten Male
' t

' -' f dem jetzigen Ehormeister, Herrn August Hoffmeister.
. h f.

die breite Oeffenllichkeit . Das außerordentlich reich-
! t. ”ße Programm meist im choristischen Teil außer zwei

jK : Kunstchören , die in Frankfurt , bei dem nationalen
g^chlreit mit großem Erfolg gesungen wurdcn, zwei

q.,
01* mittlerer Schmierigkeit und fünf Volkslieder, Perlen

dcni reichen Liederschatz des deutschen Volkes auf.
den folistischen Teil sind zwei minfttemnen ersten

o q,,3c 3 , die hier allcrwärtS in bester Erinnerung stc^ ade
"diervirluosin, Fräulein Hedwig Kirsch und die erste

ft südlich-dramatische Sängerin des Frankfurter Ovcrn -
r M gewonncil worden . Frau Hensel - Schweitzer
zib llerade in den letzten Tage » in Basel, Amsterdam,

re . im Konzcrtsaal wahre Triumphe gefeiert, und
, Lj Ontf wohl ihr Auftreten in der hiesigen „Liederhalle"

J besonderer Genugtuung begrüßt werden. Den Mit -

n>.Kcr,i steht somit eine reiche Auswahl auserlesener
bevor.

* *
*

Bo» Hochschule » . Bei der juristischen Fakultät der
Uwersnät Heidelberg habilitiert stch Dr . Hans von
^ " sch ans Wien als Privatdozent des öffcwlichei !

echts . Seine Habilitationsschrift behandelt das ^ yenia:
^7^ Verantwortlichkeit des Monarchen und der höchsten
„i^ otsorgane .

" Die Braunsck >weiger Tech-

Me Hochschule verlieh lt . „Frkf . Ztg .
" dem Oberbau -

ftn
^ » g e s s e r - K a r l s r u y e die Würde eines Dr . ing.

Gborts causa. . — Prof . Dr . Sultan , Privatdozent an
llntversität G öttingen , ist zum leitenden Arzt

iD chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses
Q.

"
.ixd orf gewählt worden. — Die Gesamtzahl der

fcOWicreitben im Wintersemester an der Universität
beträgt 1751 gegen 1749 im vorigen Winter -

' mester. — Der Oberlehrer F . 57 re Utzberg in Düs¬

redner nicht die Wntatifälle der Genossen Ulrich nßv .
bekommen . Würden wir aber keine Kritik an bestehen¬
den Mißständen üben , dann rnft der ganze Chor der
Sozialdemokraten , daß die bürgerliche Gesellschaft die
Kritik nicht anshalten könne . Wenn nun Dr . Schädler
dirrch seine trefflichen Darlegungen in der Tat der
Sozialdemokratie den Wind ans den Segeln genom¬
men bat , so ist das eine höchst nnllkommene Nebenwirk¬
ung der Rede .

Zu dem kirchenpolitischen Passus der Aussührnngen
des Zentrnmsredners nimmt die hiesige Presse bis

jetzt noch keine Stellung : dieser Teil wird aber ans
den Reden der Zentruinsabgeordneten nicht verschwin--

den, bis den Katholiken volle Gerechtigkeit gegeben ist .

W Ein Superintendent über den
Evangelischen Bund .

In einer Zeit , wo gewisse Leute das ehrsame Hand¬
werk der Verhetzung der 'Konfessionen betreiben , ver¬
dient das Urteil eines protestanii 'sckM Superintenden¬
ten gegen derlei Machenschaften besonders registriert
zu werden .

Mit dem Motto : „Selig sind die 'Friedensstifter " ,
berössentlichi eben der Superintendent a . D . Hermann
Opitz ein Schriftchen unter dem Titel : „Das Bekennt -
iiis ineines guten Gewissens "

. Evangelischen und
5batholiken zur 'Selbstprüfung empfohlen . Dresden
1904 .

^
Was bei der Lektüre des Schriftchens angenehm be¬

rührt , ist der sachliche Ton und das sachliche .llrteil
über die katholische -.Kirche, das im Rftmde eines Pro¬
testanten heutzutage in der Zeit der geivissenlosesten
Schnrung des konfessionellen Haders überrascht .

Müssen mancherlei Hetzer in deutschen Landen nicht
einen Anfall hochgradigster Romkollers bekoinmen ,
wenn 'sie hier Sätze lesen , wie : „Ich ehre die katholisck >e
5ktrche als die Urkirchc und beklage die Trennung : da¬
für berufe ich mich ans Luther " (& . 7 ) und : „ Ich be¬
kämpfe den weitverbreiteten Irrtum , daß Annäherung
an die katholische Kirche sittlichen und geistigen Rück¬
schritt bedeute . In erstem Ringen bin ich zu der lleber -
zengnng gelangt , daß die katholisck>e Kirche die beiden
Hanptbekenntnisse von der Rechtfertigung und von
der heiligen Schrift rein und unverletzt beivahrt und
in ihnen die vollgültigen Grundlagen zur Entwicklniig
des christlichen Glaubens enthält " (S . 10) ?

Leicht scheint man es dem Herrn Snperintl .'ndenten
nicht zu machen . Das läßt gleich der erste Satz er¬
raten , der zugleich einen tiefen Einblick in die Ob¬
jektivität Protestantischer Predigerkrei 'se gestattA :
„ Rlannigfache 'Angriffe , denen ich seit einer Reihe von
Jahren ansgesetzt bin , veranlassen mich, meine Stell¬
ung der 'katholischen stirche gegenüber frei und offen
zu bekennen . "

lknter den verschiedenen Bokenntnissätzen befindet
sich auch der bemerkenswerte Ausspruch : „Ich erkläre ,
mich mit aller Entschiedenheit wider den Evangelisaxn
Bund "

. In der Begründung dieser Stellungnahme
wird gesagt :

„Ter 'Evangelische Bund ergeht sich in maßlosen An¬
griffen auf den Papst . Es ist ein sittliches Gebot , daß wir
über jeden Amtsträger -nicht ans unserem , sondern aus
seinem lLitandpnnlt urteilen sollen . . . . Auf den Evange¬
lischen Bund findet das Wort Anwendung : „Was wahr ist ,
ist nicht neu ; tvas neu ist , ist nicht wahr " in dem Sinne .
Was er als ct'angclisch bekennt , ist allgemein christlich ; was
er aber aus dem Eigenen hinzutut . ist iinchristlich . Wir
lvisseii nicht , ivas der Evangelische Bund iiisonderhelt den

seldorf wurde zum Professor der angewandten Mathe¬
matik und Naturwissenschaften an der neuen Akademie
in Posen ernannt . — Die Gesamtzahl der Studierenden ,
Hörer und Hospitanten an der Technischen Hochschule in
Dresden betragt im laufenden Wintersemester 1193
gegen 1294 im Wintersentester 1902/03 .

— Volkshochschulkurse werden voraussichtlich von
1904 ab auch in Heidelberg abgehalten werden , wie
solche von Lehrern dieser Universität seit Jahren bereits
in Mannheim und Ludwigshafen veranstaltet worden sind .

—- Jubiläum . Einer der ältesten und bekanntesten
Journalisten Wiens , der Vizepräsident des Journa¬
listen - und Schriststellervereins „Eoncordia "

, Wilhelnr
F r e h , der seit 37 Jahren der Redaktion des „Reuen
Wiener Tagblatt " angehört , beging am 7 . ds . seinen
70 . Geburtstag . Obwohl der Jubilar stch allen Ehr¬
ungen zu entziehen gedachte, wlirden ihm von seiten
seiner Verufsgenossen , sowie aus den Kreisen der
Wiener Gesellschaft und der musikalischen und künsi-
lerisä )en Welt , in der er seit langen Jahren eine her¬
vorragende Stellung einniimnt , zahlreiche Ehren zu
teil .

— Das Durchschnittsalter der Nuiversitätspro -
fefforen ist für das Wintersemester 1901/02 von
Eulenburg ermittelt worden , und zwar auf Grund der
Daten von ungefähr 1500 Professoren , die an Hoch¬
schulen und polytechnischen Anstalten in Deuts ch -
l a n d , Oesterreich und der Schweiz rin Ainte
waren . Dieses Durchschnittsalter stellt sich hiernach
aus 53 .4 Jahre , 2 .9 Jahre höher als der Durchschnitt
im Jahre 1891/92 ergeben hatte . Man wird stch
aber hüten inüsseu , hieraus einen Beleg für die Zu¬
nahme der mittleren Lebensdauer etwa infolge der
besseren sanitären Verhältnisse abzuleiten . Die Pro¬
fessoren der Medizin hatten im Durchschnitt das höchste
Alter , nämlich 54 .8 Jahre , Theologen und Juristen
stehen ihnen nur wenig nach . Im Alter von unter 30
Jahren 'befanden sich nur 2 , im Alter von über 70
Jahren etwa 00 Professoren . Tie ältesten finden sich
in Berlin , Leipzig und Müilchen , die j ü n g st e n in
Bonn , Heidelberg , Straßbnrg und Wien .
Eulenburg ist siir die 'Fbftstelluug einer oberen Alters .-

Landgcmrindcn zu bicten hat . Die Polenrik , die er übt , ist
nicht aus der Wahrheit , nicht aus Gott , mit ihr lvird den

Mühseligen und Beladenen nicht gedient . Nicht Blut und

Eisen soll unsere Losung sein , sondern Wein und Oel ; nicht
ängstliches und hartherziges Meiden , sondern toilnehniendes
Beten und Ringen um den Mut und die Kraft , hochherzig
und willfährig der ganzen Wahrheit und dahtnzngeben und

dafür den Gottesfrieden zu ernten .
"

( S . 28 und 27 . )
Ob die „ Wartbnrg " -Lente tvohl diese schönen fried¬

liebenden Worte beherzigen ?
Auch aus die vom Evangelischen Bunde inszenierte

Jesuitcnhetze kommt Opitz zli '
sprechen und erklärt mit

anerkennenswertem 'Freinmt , der freilich dort , wohin
die Erklärung sich richtet , wenig Anerkennung finden
wird :

„ Die Iesuitenhetze halte ich für eine Schande unseres
Jahrhunderts . . Die Geschichte von den Berivandten Jesu
mit den schllneligen Händen iviederholt sich in unseren
Tagen . Bor einer Hand voll Jesuiten fürchten sich unge¬
zählte Millionen . . . . Daß die liberalen Geistlichen die

Iesuitenhetze mni meisten schüren , und statt mit den Waffen
des Geistes zu käinpfeu (Luther sagt , das Wort muß cs
um ) das Reich aurufcn , das im Reichstag bereits iviedcr -

hclt gegen da ? mzgcrechte Ausnahmegesetz abgestiniin ! hak .
und daß auch vontive Geistliche in dem Eifer gegen die

Katholiken mit den Liberalen Hand in Hand gehen , das
deutet auf arge Verflachung ( 'Säkularisierung ) der Ge¬

sinnung . Zum Schluß möchte ich denjenigen , die nicht inüde
werden , dem Jesuitenorden die schauderhaftesten Grund¬
sätze zum Borwurf zu machen , sowie allen denen , die ohne
Nachdenken selbst die schlimmsten Anklagen für zutreffend
halten ,<tne einzige und einfache Frage zur Selvstbeant -

ivorüuug borlegeu . Nicht das Bestreben , teil Jesuitenorden
zu verteidigen , sondern nur lim mein Gerechtigkeitsgefühl
veranlaßt mich hierzu .

Wie kürzlich in den Blättern initgeteilt wurde , zählt der

Jesuitenorden gegenwärtig 7000 Patres und 3000 Schola¬
stiker ( für Deutschland koinmen jedocki nur etiva 200 Paires
in Frage ) . Nun müssen selbst die größten Gegner des
Ordens cin .zesteheii , daß sich seine Mitglieder durch her¬
vorragende geistige Bildung auszcichnen und daß der Or¬
den zu jeder Zeit und auf allen Gebiete » d̂er Wissenschaft
Hervorragendes geleistet hat . Ich frage , ivie lväre es mög¬
lich , daß eine so große Anzahl geistig hochstehender Männer ,
deren makelloses Leben anerkannt ist . mit Leib und Seele
einein Orden angeboren könnten , der die Veriverflichen
Grundsätze hätte , die ihm von seinen Gegnern zum illor -
wnrf geniacbt ioerden ? Würde » diese Männer niche sämt¬
lich init Absllieu den Rücken wenden und ansatmend in die
Welt znrückzukehren ? Insbesondere diejenigen unter ihnen ,
die früher . Protestanten Wie sollte es nur - möglich
sein , daß Tausende von geistig hervorragenden Mäniiern
ihre Stellung in der Welt aufgebeu , Eltern und Familie
verlassen und auf die Freuden der Welt verzichte » , um
einem Orden anzngehören , der mit den ausgeseintteben
'Schurken ans gleicher Dnife stände , wenn die Anschnldig -
nngen wabr loärcn , die seine Feinde gegen ihn erheben 'k
Das Bestehen des Ordens ist allein an sich schon der Be -
ivcis , daß die haarsträubenden Anschuldigungen nichts als

Lüge und Verleumdung sind . Wären letztere zutreffend ,
so müßte - der Orden naturgemäß und ohne Zutun von
außen längst in sich zerfallen und von der Bildfläche ver¬
schwunden seinl Smtt dessen blüht er trotz der heftigsten
Verfolgung seiner Feinde , und erfreut sich der begeistetten
Liebe und Verehrung der Llatholikeu .

"
( 2 . 32 — 33 .)

Was Wethen bk mobente » Kulttistkäiripfor , die mi
eiitwegt die 'Kriegstroiiipete blasen , zu biCjcnUrieifcn
sagen ?

Kleine badische Chronik.
) : ( hiarlsruhe , 10 . Dez . Aufgrund der in diesem

Spätjahr abgehaltcueu jurlftischeu Staatsprüfung sind fol¬
gende Kandidaten zu R c ch t s p r a k p i k a n t c n eniauut
worden : von Ba y e r -E h r e n b e r g . Konstantin , aus
Ulm a . D ., Bender , Karl , aus Lahr . Bensinger ,
Richard , ans Douaueschingen . C l e m m . Kurt , ans Mann¬

heim . E u n tz, Erivi » , aus Heidelberg , D i e f e n t h ä l e r,
Walter , tnis Mannheim , Di lg er , Friedrich , auö Ucber -

liugeu , Dold , Karl Friedrich , aus Vittingeu , Edel¬
mann , Eduard , aus Freiburg , E l be l , Kuno , auö Stutt¬

gart . Ferdinand , Johannes , aus Ründero -H, Gau¬
tier , Friedrich , aus Rastatt , ist e i l i n g , Rudolf , aus

.Rastatt , Glatte .s , Ernst , auö Burgiveilcr , Goebcl .
Eugen , aus - Görwnhl , G ö h r i u g e r , Richard , aus Lahr .
Ha in m , Emil , aus Bruchsal , Hauser , Hugo Karl , aus

Offenbiirg , Hei zier , Arthur , aus Mannheim , Huber ,
Oökar , aus Oberachcru , Huegel , Josef , auö Reckarclz .
Kiefer , Ätichard , aus Engen , K o p p , Manfred , aut

Sinsheim , .Kraske , Erich , auö Halle a . S -, Kuhn , Ro .
bert , aus Mannheim , L u t t i u , Robert , aus Konstanz .
Maier , Leoold , aus Mastatt , M a v e r , Karl , aus Riever -
-Olm , Meier , Haus , aus Pforzheim , Möry . Arthur ,
auö Karlsruhe , Pfisterer , Wilhelm , auS WieSloch ,
R a u sche u bc r ge r , Walcher , aus 'Stuttgart , Roth
Alfred , aus Karlsruhe , Roth . Arthur , aus Neunkirchen .
S a u e r b e ck, Karl , aus Maunheini , Schmidt , Friedrich ,
aus Heddes -Heim , 2 t e l l b e r g c r , Karl , aus Gernsbach ,
Strauß , Arthur , aus Nordstetten ( O .-A . Horb ) .
V o l l m a r, Ernst , aus Pfulleudorf , Wagner , Alois , aut

Kützbrnnn , Weeber , Wilhelm , aus Mannheim , Wolf .
Hans , aus Dort -arund .

( ! ) Karlsruhe , 0 , Dez . Nach einer Ucbersicht über
den Besuch -der badischen 'Schnlanstalten im Jahre l ! '02/03

betrug die Frequenz der Gelehrteuschuleu — Gymuasieu
und Progymnasieu — .8087 , der Realmittelschulcn unk

zlvar nach dem Lehrplan der Realgymnasien 2110 und nack
denn Lehrplan der Oberreal - lvzw . ^Realschulen 8368 , ins

gesamt also 18 862 Schüler , Die Höheren Mädcheuschuleu
in Baden , Freibnrg , Heidelberg . Karlsruhe , Konstanz ,
Mannheim und Offcuburg wurden von 3091 Schülerinneu
l 'esucht .

# Müllheim , 10 . Dez , In Angge „ brannten die
Anwesen des Fritz H ö l l ste i n und der Wwe . P f n n d er
nieder . Die Entslehungsursache ist nnbekaunt .

t Stockach , 10. Dez . In Seutenhart wurde die
Schule durch dciö Großh . Bezirksamt bis auf iveiteres ge¬
schlossen , da unter den Schulkindern die Masern ausge -

lrochcn 'sind . — Bei der Bürgermeisterwahl in

R e u t h e ivurde der seitherige Bürgermeister .Herr Niko¬

laus Wette r . iviedergewählt .

L Konstanz , 9 . Dez . Au ? der M e r k s ch e n S t i f t -

u u g hier sind zwei Stipendien von jährlich je 300 Blark an

Schüler badischer Mittelschulen zu vergeben . Bewerb¬

ungen sind biiineu drei Wock>cn bei dom Vcrwaltungs
rat der Distrittsstiftuugen in Konstanz einzureichen . ^

Dü
Bewerber müssen i» einer zum früheren Seekrcis gehörige :
Gemeinde Heimatsrrckn ' oder den llntcrstützungSwohnsi -

lvsitzeu und sich ciuem wissensckiaftlichen Fache mit Au -

schluß .der tTKologie oder einer Kunst widmen .

ch Pom Tee , 10 . Dez . Der tstasthof z » m „ Golden.
Hirsch

" in -Friedrichc -hascu ging aus - dem Besitz des Ban
u » -erneh »rerS Birkle um ,33 000 Mark in die Hin de de-
Wirts H e i m aus Lindau üver .

Karlsruhe , 12 . Dezember .

— Neue Dienstkleidung für die Leichenträger . Di <

Leichenträgrr erhalten lüufiiq als AmtSkleidnnp
statt Frackanzügen lange dis zn den Füßen reickeiwc

N ! ä » lel aus schwarzem Tucb mit kinzeu Pelerinen vnb fil

berne Stadiwappen ans den Kragenplalle » . Der bisherig ,

Sckiiffhnt bleibt beibchalten . Tie Lieferung neuer Anzüge
hiernach wurde der Firma Schröder und Frankel übenragen .

Der Stadtgartencf I Mi d abgefchaffr . Dir
s, Zl . getroffene Einrichtung , wonach an Sonn - und Feier¬
tagen bei günstiger Witterung Kindern m b Dame » Gelegen¬

heit gegeben ist, aus einem Esel des Stadtgarleus auf bei

Lauterb erg zn reiten , wird aufgehoben , da die dami :

erzielten Einnahmen die Ausgaben nicht decken .

X Im städtifch - u Krankenhaus betrug im Mona :

November ds . Is , der höchste Krankenstand ( am 27 .) 241

Personen , der niederste iam 4 .) 218 , der Zugang 261 , bei

grenze der Amtstätigkeit der ■bciitjcCK*» Universitäts -
Professoren , die fakultativ bei 05 , dcsmitiv bei 70
Jahren des Alters erreicht werde , ivie solche in Oester¬
reich wirklich besteht .

— Großartige Stiftung . Der M ii it ch c it e r
Hoskapellmeister Erdmaniisdörfer nebst Geui 'ahliii ,
Frau Erdmamisdörfer -F -ichtner , stifteten einen Betrag
von 130 000 Mark , -dessen Zinsen nach dein Tode der
Stifter zugunsten pensionierter Hofiiur 'siker zu ver¬
wenden sind . Der Prinzregent verlieh , wie berichtet
wird , aus Anlaß dieser Stistuirg dem Hofkapell¬
meister Erdmaniisdörfer den Kronenorden .

Professor Robert Koch, der berühmte Hygieniker
und Bakteriologe , der Leiter des Berliner Jiffti -
tiits für Jnfektions 'krankheittn , feierte am Freitag
seinen 00 , Geburtstag fern von Berlin . Der Gelehrte
weilt gegenwärtig in Britisch -Südafrika . in Bnla -
ivayo , zur Erforschung » ird Bekümpsnng einer neuen ,
selyvere Verlirste vernrsackieiiden Seuche der Rinder .
Die Rückkehr Kochs ist kaum vor dein Monat März
zn erwarten .

— Tod eines Richter Veteranen . Nachdem erst vor
drei Monaten der Nestor der Freiburger Bürgerschaft ,
im Medizinatrat Dr . Fidelis Würth ins Grab ge-
smiken, ist ihm minmehr sein treuer , fast gleich-
alteriger Freund Oberamtsrichter a . D . Franz e n-
m a n it daselbst rasch im Tode gefolgt . Derselbe
wurde geboren in Freiburg am 25 . März 1810 , be¬
stand 1833 sein Eramen als Rechtspraktikant und trat
1843 seine erste Stelle als ?lintsrichter i » Stockach an .
amtierte später in gleiäwr Eigenschaft in Pfullendors
und Schönau i . W ., bis er 1806 an das Amtsgericht
nach Gengenbach versetzt wurde . Als dieses Amts¬
gericht (das jetzt wieder besteht) am 1 . Riai 1872 auf¬
gehoben ivurde , zog Nenmann 'sich in den Ruhestand
zurück und lebte seitdoui in seiner Vaterstadt Frei¬
burg , bom Jahre 1881 ab im neuen Pfründnerhau 'ie .
Seine Ehefrau ist vor etwa 20 Jahren gestorben .
Oberamtsrichter a .

'D . Nenmann hat sich laut „Freib .
Bote " stets als einen gewissenliaften , ülierzeugüngs -
trenen Sohn unserer heiligen katholischen Kirche er¬
wiesen und war stets bereit , opferwillig und tatkräftig

mitzijivirken , wo es 'sich um tatholisckx' Angelegenheiter ,
handelle . Möge er ru8,e » im ewigen Frieden !

^ Pom Pariser Ciffeltnrrn . Ein Vorschlag von
M . Eissel , dem Erbauer des berühmten Turmes ,
der seinen 'Namen trägt , den Turm zu a e r o st a t i -

sch e n Erp e r i m oute n zu benutzen , hat die
Billigung des Pirriser Aeroklubs erhalten . Nack
Eissels Vorschlag soll ein Stahlkabel , das fähig ist
einen Zug von 35 Tonne » auszuhalten , von den:
Turm in 150 Fuß Höhe zu einem Punkt in etwa 00
Fuß Höhe aiiSge'spamit werden . Daran will man
einen ' Wagen , der durch einen Propeller getrieben
wird , befestigen , mit dem man Epperimente anstellev
kann , um den Luftwiderstand für einen festen lstörpet
zn messen . Man nimmt an , das/ dadurch sehr wert
volle Ausschlüsse iiber Flugniaschinen , im Gegensatz zu
Luftschiffen , die durch Ballons getragen werden , ge¬
wonnen werden können .

— Todesfälle . Die letzte Enkelin Wielands ,
Frau Konsistorialrot Sfaroltne Pencer , die sich bis in
ihr 84 . Jahr einer hohen geistigen und körverlichen
Frische erfreute, ist i» Weimar plötzlich verschieden . —
Die Mutter Guy de ManpassantS ist in Nizza
gestorben . Sie hat ihren Sohn um 10 Jahre überlebt.

— Vom Theater . Pietro Mascagi bat soeben
seine neue Oper „Marie Slntoinelte " beendet . Die
erste Aufführung wird demnächst im Eonstanzitheater in
Rom stattfiiidei! . Das Textbuch ist von Giuseppe
Giacosa und Luigi Jllica verfaßt . Die neue Oper
hat sieben Bilder : Der Wiener Hof mit der Kaiserin
Maria Theresia und ihrer Tochter Marie Antoinette :
der Empfang der österreichischen Prinzessin in Versailles ;
die Verhaftniig in Varennes ; Marie Antoinelte vor dem
Lionvcnt ; der Temple ; das stlevolutionstri nnal , und als
Schlußbild — die Hinrichtung. Das letzte verspricht
sehr musikalisch zn werden.

— Verschiedenes. Die physikalisch - medizin¬
ische Gesellschaft in Würzbnrg beging am
10. Dez. ihr 55 . Stiftungsfest . Der Ordinarius für
Geographie Prof . Dr . .stiegel hielt die Festrede über
„ Die Erforschung der Antarktis und die Südpolarexpedi -
tion 1901— 03." — Architekt H ö g g in Berlin hat einen



Abgang 243 Personen, der Stand am 30. v M. 237 Per¬sonen.
X Wirtschafrskonzessionen . Das Gesuch deS Kauf¬manns Karl Jmle um Erlaubnis zur Errichtung und zumBetrieb einer Scbankwirtichaft mit Branntweinschank in

seinem Hause Hirschstraße Nr 73 wurde den « Großh Bezirks¬amt unter Verneinung der Bednrinisfrage vorgelegt .Das Gesuch des evang . Man ner Verei ns der W est -
stadt um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankmirlschaft ohne Branntweinschank in dem an der
Blücherstraße zu erba enden evangelischen Gemeindehauswird durch Anschlag an der Berkündigungstafel im Rathaus
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.-st Haben wir eine » strengen Wenter zu erwarten fTie eile,Propheten, berufene und unberufene , wollen unsbereits einen Blick in die Zukunft tun lasten . Wie das aber
häufig der Fall ist, sind sich auch diese nicht einig . Dieeinen verkünden einen milden , die andern einen strengenWinter. Der aus der Ebene sagt : wenn sich die auf lange
fortgesetzte Beobachtungen gestützte Annahme bewährt, daßdie Wenerschwaiikungen mit derjenigen der Sonnenfleckeübereiniiimmcn, dann harten mir in diesem Jahr einen Winter
zu erwarten, der dem Jahr 1870 auf 1871 ähnlich wäre ;der aber war sehr streng . Für die meisten Leute wärecs nicht gerade sehr angenehm , wenn das zuträfe , denn imWinter 1870/71 sank die Quecksilbersäule im Dezember an25 , im Januar an 28. im Februar an 16 und im März an9 Tagen unter den Gefrierpunkt, wobei eS in manchen
Gegenden zu fast sibirischen Kältegraden kam. Ein anderer
gelehrter Wetlermachcr , der nahe am Gebirge wohnt,sch . ießl ans der wenig fortgeschrittenen Einwinterung des
Gebirges und aus den Weiterverhältnissen des Herbstes , daßein milder Winter wahrscheinlicher sei als ein strenger ;auf der Seite dieses Wettcrm cherS stehen auch die Latcn-
Wcllerpropheien, die ihre Sehergabe a» S dem Verhalten derBienen , Fliegen und anderer wetlerkundiger Tiere schöpfen .Wer von diesen recht hat, das wird unS der Winter selberbald lehren .

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Strafkammer III vom10. Dez. Vorsitzender : Landgerichtsdireltor Dürr . Ver¬treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .

Bleicher .
Eines Diebstahls hatte sich der Maurer Johann R i h maus Diörsch schuldig gemacht . Er war am Nachmattig des25 . Oktober zu Mörsch durch ein Fenster in die Wohnung derWitive B . Kretz eingesticgen und hatte aus dem in einemMhtä sichen crufbcwahrtcn Gelidbeuiel sdcn Betrag von25 Mark entwendet. Rihm wurde zu 8 Wochen Gefängnis ,

abzüglich 3 Wochen Untersuchungshastl, verurteilt .
Mehrfache Diebereien waren dem Volksschüler Valen¬tin Kraft aus Sulbach zur Last gelegt. In der Zeitvon Anfang September bis 1. Oktober stahl das 13 Jahrealte Bürschchen zu Sulbach der im Armenhaus wohnendenChristiane Wipfel 3 Mark , dem Alois Fischer eine Mund-

harmonika und aus der Wohnung des Landwirts G . Menzden Geldbetrag von 8 Mark. Das entwendete Geld ver-brauckste Kraft auf dem um jene Zeit in Sulbach stattsin-dciidcn Turnfeste für Esten und Trinken und für Glücks¬hafen. Der Angeklagte wurde mit vier Wochen Gefängnisbestraft.
Zwei Fälle, die Anklage gegen den Kaufmann GeorgL ö ch n e r in Bruchsal ivegen Beleidigung und die An¬

klage gegen den Säger August Rothenberger auS
Hörden wegen Hausfriedensbruchs uird Körperverletzung,gelangten nicht zur Verhandlung .Der Fabrikarbeiter Karl Johann Steinbrunn ausDurlach , z . Zt . in Freiburg , lvar in den Nächten vom 12.auf 13. und vom 13. auf 14. September zu Durlach indas Anwesen des Kntscheveibesitzers Becker ohne dessen Er¬laubnis eingedrungen und in den Heuspeichcr hinaufge¬stiegen , wo or näch .igte . Steinbrunn erhielt Ivegen Haus -
friedrnsbruchs 3 Tage Gefängnis .Die Berufung des Zimmermanns Albert Schöffleraus Weingarten , gegen den das lSchöffengericht Durlach we¬
gen Körperverletzung auf zwei Monate Gefängnis erkannt
hatte, wurde als unbegründet verworfen.

Wegen mehrerer in Bruchsal verübter Diebstähle be¬
strafte der Gerichtshof den Taglöhner Jakob LudwigEngerer ans Büchern mit vier Monaten , dessen EhefrauWilhelmine U n g e r e r geb. Wahl mit 6 Wochen Ge¬fängnis .

Ein vielfach bestrafter Mensch stand in der Persondes Taglöhners Ferdinand Ba i e r aus Forst vor Gericht.Der Angeklag.e , der unter seinen 22 Vorstrafen 11 Ver¬urteilungen wegen Diebstahls zählt, stahl Ende Septemberzu Forst seinem Dienstherrn dom Bürgermeister Böser,einen Sack Hopfen , die er gleich nach der Tat für 19 Mark80 Pfg . -verkaufte. Das gegen den Angeklagten erlasseneUrteil lautet« auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus, 3 JahreEhrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.
E . Sitzung der Strafkamm er I vom 11 . Dez.Vorsitzender : Landgerichtsratz ' Siegel . Vertreter derGroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Freiherr vonReck.
Ztoei von den heute zur Verhandlung angesctzten Fällen,

Ruf nach Bremen als Tirekior des dortigen Kunst-
geiver emiifeuuig erhallen . — Das deutsche archäo¬
logische Jnstiliit in Nom veranstaltete am II . ds.die jährliche Winkelmannfeier . Prof . Peterscn
sprach iioer a - a pacis und Professor Hülsen über
Mommsen und dessen < orpus inscriptiounm .

Literarisches .
Stille Stunden , Tagebnchlstätter von Heinrich HanS -

jakod , illustriert von Curl Liebig . Stuitgari 1904.
Bonz iit ;b Comp . 1904. Preis 3 .80 M.Ein ne cs Buch des bekannten Volksjchrisistellers , worin

dicker die Geda ken und Erlebnisse deS Einsiedlers i » derKarthause bei Freiburg in bekannter , auzichcnder Formseinem Lesepublikiim mitteilt. Es ist nicht dos letzte Buch,welches wir von Hansjakob erworien dürfen . Das deutet erin dem Vorworte selbst a » , worin er seinen Geist einem
mutwilligen Knaben anglcicht , der den ollen Esel — seinReittier — immer erbarmungslos weiter treibt. Unwillkürlichwird man dabei an de » Conoffa -Rilt de» Verfassers erinnert.Ein guter gesunder Humor iprichl ans dem Büchlein , einBeweis , daß man den Weltschmerz deS Veriastcrs nicht so
ttagiich nehme» darf. Tie LebeuSschicksale der „Spitäler "
und einiger seiner eigenen Landsleute, der Kinttgtälcr, führter und anschaulich vor Auge » . Der Damenwelt, abjonderliende » Blaustrümpfen und den Juden ist er noch immer nicht
ganz grün, der Einsiedler in der Kartbonfe . Gleichwohl ge¬hören auch diese Kieste, vielleicht gerade diese , zu den Lesernund Verehrern HauSjakobS und erwarten mit Spanung jedeneue Erscheinung . N .

Peter Sirius „Ofijie Liebe ", verlegt bei FriedrichGnisch , Hosbiichhandlmig , Karlsruhe. Geb . 2 Mk .,steif broschiert 1.50 M.Der durch feine „ Gednnkciisplittcr " in den „Fliegenden"
tu weiten Kreisen bekanme , geistvolle Epigrammatiker hat
sich mit diesem Büchlein unter die Lyriker begeben . In vier
Abieilungen gliedert sich der Stoff ; in deren Ucbcrschrific» :
„ Morgentauen "

, „Sdiotmi ", „ N a ch l" und „ All f -
erstcüungStag " gibt sich der Woudcl einer HerzcnS-
geschichtc kund. Es lind nicht die bei jimgdcnischcn Minne¬
sänger » zuweilen Üblichen „ Mehrere "

; darum sind diese
Dichtungen auch durchaus rein abgesiimwt und vornehm imTo» Stimmungsvolle , feinsinnig entworfene Landschaften
schmücken in flott gezeichneten Vignetten , mit Bczichnng auidie angegebenen Bezeichnungen, die Köpfe der Abteilungen .

die Anklage gegen den Wirt Angnst W e i ch n e r hier und
dessen Ehefrau Katharina W e i ch n e r geb. Bernhard hierwegen Beleidigung sowie die Anklage gegen den Wirt An¬ton L e tz g u s hier wegen Ucbertreruiig des 8 368 Abs. 2R .St .G .B . , wurden vertagt .

Die Berufung der Ehefrau Maria Müller geb.Honold aus .Hausen , hier wohnhaft, die das hies. Schöffen¬gericht lvegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 80 Markverurterlt hatte, wies der Gerichtshof als unbegründetzurück. — Mehr Glück mit ihrer Berufung hatte die Ehe¬frau Berta Michel geb. Streckfuß aus Odenheim, hierwohnhaft. Wegen Beleidigung war sie vom hiesigen Schöf¬fengericht mit vier Wochen Gefängnis bestraft worden.Durch ihre Berufung erreichte sie nun eine Herabsetzungihrer Strafe auf eine Woche Gefängnis .Von der Airklage wegen Beleidigung wurde der hierwohnhafte Schuhmacher Franz H o r l d t aus Königsbach
frcigesprochen .

E . Geschworenenliste für das Schwur¬gericht pro erstes Ouanal 1904 . 1 . Apotheker Karl Al-
bigcr in Karlsruhe . 2 . Privatier Chr. Fr . Heidegger in
Euttngeu . 3. Altbürgermeister Christlieb Schmidt in
Singen . 4. Postdirektor Johann Dcmoll in Karlsruhe . 6.Bierbrauer Friedrich Schreiber in Leopoldshafen. 6. Pri¬vatier Karl Hasiencamp in Karlsruhe . 7 . Bankier AdolfKahn in Pforzheim. 8. Fabrikant Karl Härter in Pforz¬heim . 9. Oberzahlmeister a . D . '.lkarl Grün , in Karls¬ruhe. 10. Fabrikant Jakob Barth in Karlsruhe . 11. Kauf --uiann Philipp Karcher in Karlsruhe . 12. Landwirt JosephAlois Becker in Rcichenbach . 13. Ziegeleibösitzer VitusRipplinger in Oberhansen. 14 . Fabrikant Martin Katzen¬maier in Nendorf. 18. Fabrikant Theodor Hessig inKarlsruhe . 16. Prokurist Franz Hock in Hilpertscni. 17 .Privatier Joseph Fell in Karlsruhe . 18 . Fabrikant ErnstBeuttenmüller in Breiten . 19. Bauunternehmer KonradGössel in Karlsruhe . 20 . Braucrerbesitzer Wilhelm Fels inKarlsruhe . 21 . Fabrikant Karl Wachher jun . in Ettlingen .22 . Fabrikant Friedrich Bregizer in Pforzheim. 23 . Spar -

kassenrcchner Franz Vorderer in Jöhlingen . 24 . Prtva KrFriedrich Speckert in Odenheim. 26 . Rentner Franz Bit -terich in Baden . 27 . Branereidirektor Karl Memlvarth inBruchsal. 26. Oberst a . D . Wilhelm Katz in Baden . 29 .Rittmeister a . D . Max Haberland in Karlsruhe . 30.Privatter Martin Schwarz in Bruchsal.

( I ) Mannheim , 10. Dez . Das SchwurgerichtZweibrücken verurteilte den 19 Jahre alten Tag¬löhner Franz Gustav Späth von Mannheim , der am23. August d. I . zu Kaiserslautern seinen Vater erschoß,zu zehn Jahren Zuchthaus . — Wegen Sittlich¬keitsverbrecher, . begangen an acht Kindern, verurteilte dieStraftamnter den 62 Jahre alten Tünchermeister JosephBecker zu 2 Jahren 7 Monaten Gefängnis und vierJahren Ehrverlust.
Hd . Berlin , 7. Dez. In dsm Zeugniszwangs¬verfahren gegen den Verleger und Redakteur der„Pankolver Zeitung ", Salitz , fand am Samstag nach¬mittag ein Termin vor dem Amtsgericht II Berlin statt.Der Vorsitzende Eichter ersuchte Salitz , die Namen jenerbeiden Gemeindebeamten zu nennen, die sich wie ermiAeltwurde, seiner Zeit in seiner Druckerei über den fraglick/enVorgang unterhielten . Salitz erklärte darauf , daß selbst,wenn er die Namen positiv sicher zu uennen im Staudewäre, er mit Rücksicht auf seine journalisttsche Berufsehrees ablehnen müßte, den Angeber zu spielen. Das früherauf 300 Mark Geldstrafe lautende Urteil wurde aufge¬hoben und Salitz zu 80 Mark Geldstrafe verurteilt . DasZeugnis-Zlvangsverfahren gegen die „Pankower Zeitung"

scheint damit sein Ende gefunden zu haben.Wie aus Dresden berichtet wird , hatte sich vor demdortigen Schwurgericht gestern der Frauenarzt Dr . PaulPlaner wegen Meineids zu verantworten . Er hatteim vergangenen Jahre in einem Prozeß gegen den Handels -inann Bonhardt wegen Erpressung unter seinem Eide be¬stritten, mit dessen Ehefrau in intimen Verkehr gestandenzu haben . Bönhardt wurde daraufhin zu zwei JahrenGefängnis verurteilt , brachte aber ui der Folgezeit so viel
Belastungsmawrial gegen den Arzt bei , daß gegen diesenein Verfahren ivegen Meineids eingeleitet wurde. Dr .Planer , der verheiratet urtb Vater von vier Kindern ist .wurde frcigesprochen .

Hä . Berlin , 10. Dez. Aus Frankfurt a . O . wird ge¬meldet: Das Kriegsgericht verurteilte den Oberstlewnantvon Götz und Schwanenflies wegen schwerer Urkunden¬
fälschung zn 2Vi Jahren Zuchthaus.

Hd . Hamburg , 10. Dez. Das Schwurgericht ver¬urteilte nach zweitägiger Verhandlung den 22jährigen Lum¬
penhändler Johann Weiglin wegen Ermordung desLotteriekollekteurs L e v h zum Tode .

Hd . Halle ( a . d . S . ) , 10. Dez . Vom Kriegsgericht der6. Division zu Halle wurde der „Saalezeitung " zufolge der
Unteroffizier Kirchner vom 8 . Thüringischen Infanterie -
Regiment Nr . 63 zu Alteirburg wegen Soldatenmihhand -
lung zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis und Degradationverur .eilt . Kirchner hatte in zahlreichen Fällen seine Leutederart mißhandelt , daß sie ahnmächtig wurden, ferner den

Fast auf jeder Seite finden sich originell und glücklich erfnn -dcnc Schlußblumen in der Handschrift des Zeichners des
BilchschmilckcS , Th . Walljen ; auch der Einband in Ganz¬leinen , und die allcrtümlidlc Decke der kartonierten Exem¬plare mit Goldrnck zeigt Geschmack .

*
* *

Tagebuch Josef StcinmiillcrS über seine Teil¬nahme am lnssifchen Fildznge von Karl Wild .Mil vier Abbildungen und einer Karte. 8" . gebeflcl1 .20 Mark. Verlag von Carl Winter's Universilärs -
buchhaiidlung , Heidelberg .

Der badische Feldwebel Steinmüller hat über den ras'
fischen Feldzug Aufzeichnungen gemacht, welche von ProfessorWild wieder aufgesunden wurden .

' Tie Schilderungen bc-iouders des Rückzuges über die Beresina , fpäier durch Polen
noch Pre : ßen, sind höckist interessante Berichte und geben inihrer schlichicn Erzählung dem Leser ein crgi eisendes Bildjener Schreckenstage .

— Zur hcrannahendenWeihnachtszeit machen wir unsereLeser bei der Auswahl der Geschenke auf ein Werk anlmerk -iam , daS sich ttefflich als Geschenk , auch für erwachsene Söhne,cignei : es ist dies die Weltgeschichte vou Dr . I . B .Von Weih . (Vollständig in 22 Bänden .) Ver¬
lagsbuchhandlung „ Styria " in Graz . DiesesWerk ist nicht nur ein Lehrbuch der Geschichte in umfassendstemSlil , sondern wahrhaft eine hohe Schule allgemeiner Bil¬
dung . Was dem Gevildeteii von heutzutage wissinSweri er¬scheinen mag , alles was den Geist anregen , daS He^l er¬wärmen kann, findet hier seine Stelle , und dies mit solch'
irischer Begeisterung , solch ' idealem Schwung, daß der, Leserunwiderstehlich davon ergriffen wird. „WaS unS besonders
fesselte, " bemerkt eine Besprechung im Büchermarkt , „ war die
irische und im besten Sinne ursprüngliche DarstelliingSweisc ,die so gar nichts von gclebnen Akten- und Onellensiaub an
sich halte, ohne dabei der „ Wiffenschaftlichkeit" auch nur daS
ocringste zu vergeben . Tann aber war es vor Allem dos
originelle , selbständige »nd gesunde Urteil , waS u»S nebender eminenten Eiesehrsamkeit imponierte . Wir kennen keine
größere Weltgeschichte, die so universell wirkt wie diese ,wenigstens keine , die bei ihren Vorzügen dem AnschauiingS-und Empfindnngslcbcn deS Ehriften in vollkommener Weile
Rcchninng tragl Wciß 'S Weltgeschichte ist rin Werk vonmoniinitiitaici Bedeutung » ,,d wird alS solches seinen Wertbehalten auch in die fernere Zukunft. Es veraltet so leichtnicht, und gerade desha b kann seine Erwerbung für die Bi¬
bliothek nur immer von neuem wieder angeraleii werden ."

Mannschaften grwohnheitsgemüß rns Gesicht gefpiecn . Die
nichtöffentliche Verhandlung dauerte zwei Tage.Hd . Marburg , 10. -Dez . Das Schwurgericht ver¬urteilte gestern die Maurersfrau Elisabeth Weiershäuseraus Goßfelden , die am 16. November ihren Ehe¬gatten erschlug , zu 3 Jahren Gefängnis .— Passa », 8. Dez . Das Kriegsgericht ver¬urteilte den Soldaten zweiter Klasse und Milttürstraf -gefangenen auf Oberhaus , Eugen Jörns , der am 16. Ang.in seiner Zelle den Aufsichtssergeanten Hüffncr mit einem

Wasserkrug zum Krüppel geschlagen hatte, zu 12 JahrenZuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust , Entfernung aus dem
Heere urid Zahlung von 3060 Mark Schinerzensgcld. Jörnsist bereits 22mal vorbestraft imb hatte 4 Jahre 9 Mo¬nate auf Oberhaus zu verbüßen.Hd . München , 9. Dez. Nunmehr liegt im FalleGlaser auch ein Urteil vor, indem der verantwortluhcRedakteur des .„Kronacher Tageblattes " von der Anklageder Beleidigung des flüchtigen Weinwirtes Glaser freige-
sprochen und die Kosten des Verfahrens dem Privatklägerauferlegt wurden. Die Anklage stützte sich auf eine voreiniger Zeit erschienene Notiz, wonach Glaser nach Amerika
geflohen und dort hingerichtet worden sei . Glaser erhobgegen etwa 800 Blätter , die jene Mitteilung gebracht hat¬ten, gerichtliche Klage, er wird aber damit so wenig durch¬dringen wie in Kronach.

Vermischte Nachrichten.*# Dessau , 9 . Dez . lieber den bereits gemeldetengrauenvollen Vorfall in einer hiesigen Menagerie werdennrch folgende Einzelheiten berichtet : Auf dem hiesigenAskanischen Platz wurden in einer Aienagerie zehn dres¬sierte Löwen vorgeführt. Als sich nun die 26jährige Bän¬digerin Frau Fischer in den Käfig begeben hatte, zeigtesich einer der Löwen unlustig tnü> wollte nicht durch einenmit Papier bespannten Reifen springen. Infolgedessenverabreichte Frau Fischer dem widerwilligen Tier einigeHiebe . Die Züchtigung versetzte den Lölven aber in Wut,er sprang an der Bändigerin empor, loarf sie zu Bodenund tötete sie durch einen furchtbaren Schlag mit derPranke , der den Kopf der Unglücklichen traf und das Ge¬hirn freilegte. Ein Bändiger drang sofort in den Käsigein , um mit einer Eiseustange die blutdürstige Bestie vonihrem Opfer zu verscheuchen; dies gelang aber erst , als derKörper der bedauernswerten Frau zerfleischt war . Drei an¬dere Lölven , waren , als sic das Blut der zerrissenen Bän¬digerin sahen , ebenfalls wild geworden , konnten jedoch vonmehreren Aiiaestelltcu der Menagerie zur Ruhe gebrachtwerden . Die Kinder der Tierbändigerm waren bei der Vor¬stellung anwesend und mutzien sehen, wie ihre Mitter einenso gräßlichen Tod fand . Unter dem Publikum , das der
schrecklichen Szene beiwohnte, entstand eine allgemeinePanik .** Wörishofen , 7. Dez . Herr Kurhausarzt Dr .Werminghausen wurde durch Handschreiben desErzherzogs Joseph von Oesterreich zu seinemH o f a r z t ernannt . Seine kgl. Hoheit, welcher ein treuer ,überzeugter Anhänger der Kneipp '

schcn Heilmethode ist , hatdurch diese huldvolle Auszeichnungauf 's neue seine Anhäng¬lichkeit an Wörishofen dokumentiert.** Wien , 11 . Dez. Die Gräfin Lonyay beschloß,sich in ihrer Heimat anzusiedeln. Sie steht laut „Lokalcmz ."wegen Ankaufs einer Besitzung in der Nähe von Brüsiel inUnterhandlungen.** Monaco , 11 . Dez. Hier ist gestern Baron Ar¬thur von Rothschild nach längerer Kraittheit imAlter von 62 Jahren g e st o r b e n.** .London , 11 . Dez . Im Sckiloffe in Sandring¬ham brach in einem über dem Schlafzimmer der Köni -g i n gelegenen Gemache Feuer ans , in dam eine Hof-daine schlief. Diese wurde durch den Stauch erweckt undeilte zur Königin, welche sofort ihr Zimmer verlieh, dessenDecke darauf cinftüzte. Das Feuer brach durch Schmelzeneines elckirijchen Drahtes aus , ivodurch et» Balken inBrand geriet.** I n d i e Luft gesprengte Einbrecher .Im ungarischen Ort V a s k o stahlen Einbrecher aus demRathaus eine eiserne Kassette mit einer größeren Summe .Die sofort auf die Suche gehenden Gendarmen fanden ineinem Wäldchen die zertrümmerte Kasse und da¬neben zwei fürchterlich verstümmelte Leichen ,deren eine man noch erkennen konnte . Es ergab sich,daß die Einbrecher die Kasse mit Dynamit spregen woll-
datz die Einbrecher die Kasse mit Dynamit sprengen woll-retten konmen.

Handel und Verkehr,
Dividenden . (Die eingeklammertcn Ziffern bedeutendie Dividenden des Vorjahres).
Geschätzte : Lederwcrke vorm Ph Jak . Spikharz inOffenbach 6 °/« (5) . - Deutsche Nationatbank 3 % (3) . —

Allgemeine Gas - und Eleltrizitätsgescllschcisi in Bremen 4 "/oi 33/4) . — Bremer Wollkämmerei 15 °/o (15). — Tmiipfsänff -fahns -Gesellschaft Argo 0% 0) . — Delmcnborster Linoleum -fnbrif 6—7 % (0) . — Damvfschifsichrts-Gesellichaft Hansa6°/„ (6) . — Norddeuticher Lloyd 5—6 °/° (0). — NorddeutscheWollkämmerei und Kammgarnspinnerei 10 ° „ (10) — Darm-itiibter Bank 6 % ° ... — Ber. Eisenbahnbau- und Betriebs-Gesellschaft 4 "/., (4) . — Lübecker Maschinenbau -Gesellschaft9 ° /° ( 9) . — Portlaiid -Zcmentlverk Saxonia 3 —3/, % (3% ) .— Bremische Hypothekenbank 5 - 5 '/4% (6/ «) — BremerZigarrenfabrik S° /° (8). — Bremer Vulkan 9% (0). —
Biigffcrgescllschaft Union 8 — 10 % (6).

Karlsruher Standesbuch- Attsiüae,
Eheschließungen : 1t . Dezember . Wilhelm Driesenvon Scgnitz , Bankier in Brüssel , mit Frieda Fricdberg vondier . — Wilhelm Reinsimh von hier , Versicherungsbeamterhier , mit Cäcilia Poff von hier .
Geburten : 2 . Dez . Karl Theodor, Vater Dr . KarlSandel , Chemiker . — 5 . Dez . Bertha, Vater Rob. Steimlc,Maichinenarbeitcr. — 6 . Dez . Engen , Vater Kurl Freuden-berger, Rangierer. — 7. Dez . Ottilie Lina, Vater AdoliReitler, Kaufmann. — Alrred Georg , Barer Karl Ehrfcld,Kaufmann. — 9. De: . Richard Franz , Vater Ludwig Pozzi,Maurer . — Luise, Vater Gustav Neininger, Blechner —10. Dez . Willy, Vater Wilh. Sckiäfer, KüferTodesfälle : 9. Dez . Enphrosina Eckstle, alt 44 Jahre ,Ehefrau deS Kaufmanns Albert Echtle - Gustav AdolfKoelmel, BetriebSfekretär , ein Ehemann, alt 63 Jahre . —10. Dez . Marie Degenbardt, alt 66 Jahre , Ehefrau desKorbmachers Fr . Degcnhardt. — Karl Stcinbaell, Taglölincr,ein Ehemann, alt 58 Jahre . — Adam Bachmann , Kanzlei -iclrctär, ein Ehemann, alt 61 Iahte . — Paul , alt 4 Jahre ,Vater Alfons Sicbold, chiurg. Jnstrumei tenmuckicr . — Klara,alt 15 Tage, Vater Karl Backfisch , Majchincnnrbciler. -

Luise Krämer, Köchin, ledig , alt 62 Jahre . — 11 . Dczbr .Josefine Geyer, alt 72 Jahre , Witwe deS Privatiers Karl
Geyer.

Aust

*

*ärK <;e Todesfäsie .
Singen : Gertrud Buchegger, geb Weber , 53 Jahre . —

Ueberlingen : Adolf Gretsch, Gerbcrmeister , 40 Jahre ;Oskar Abele, vorm . Apotheker in Rottweil, 59 I . ; FranziskaBiessinger , geb. Fraaß , 66 I . — D o n a » e i ch i n g e » :Adelheid Trivchlcr, Witwe, geb. Elfüßcr, 67 Jahre . —Villin gen : Josefa Hug, geb. Beha, 82I . — Burkheim :Emanuei Gschwender, Postverwaltcr, 74 I . Freiburg :Franz Josef Wickenhaufcr , Rechtsagent , 39 ' /, I . ; LuiseEwcS , geb. Birk , 29 % I . ; Juliana Winz , geb. Frei, 81 I ;Katharina Böhler, geb . Bitichenauer , 72 I . ; RtargaretheDrcesbach , geb. Wahle» , 69 I . ; Johann Irin '
chler , Land¬wirt, 71 I . ; Genovcia Rees, geb. Simeon, 74 I . ; HeimineKuenzer , geb. Frey, 72 % I . — SceIbaci >: Tdckla Cbcrt,geb. Guam, 70 I . — Offenburg : Anna Bittaii , geb.Schiiiidr . — Ebersweier : Ludwig Hafner, Krenzioirt . —

Stadelhofen : Ferdinand Himuielsbach . ilnzhnrst ;

. >1WBenedikt Schliideckcr, 86 % Jahre . — Ettlingen .
Eschbach , Großh. Notar. — Malsch (Amt WicSloch ) - .
Ficckenstein, Gemeinderat, 53 I . — Mannhetm : '
Allschul, 78 I . ; Johann Hcilmann, 56 I . ; Sigmund ! ^50 I . — Gamburg : Theodora Schä er, Hebamme,

Großh . Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 13. Dez . bis mit 20. Dez-

In KarilSrnhc .
Sonntag , 13 . Dezember . Abt . A . 24 . Ab.-Borst-

preise. IWtllo , Oper in 4 A . von Arrigo Boiro, TW^deuischc Bühne übertragen von Max Kaldeck , M"N
Verdi . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen Ha b 10

Dienstag , 15 . Dezember . Abtl . B . 24 . Ab.-Vorst. »j .
preise. Geschifft iS Geschält, Schauspiel in 3 Akten vo" "-LjMirbeau, deutsch von Max Schocnau. Anfang 7 Uytt
gegen 10 Uhr . M, »Donnerstag , 17 . Dezember . Abtl. 24. Ab .-Vorst-
preise. Lrr doangrltmann, musikalisches Schauspiel ^
( der 2 . Akt in 2 Abieilungen ) nach einer in deneines Polizeikommiffärsvon Dr . L. Fl Dleißner
Begebenheit von W. Kienzl . Anfang 7 Uhr, Ende na «
10 Uhr .

Freitag , 18 . Dezember . Abtl. B. 2b . Ab . Vorst- "
Preise. Btt Wilierstrigizeil Zähmung , Lustsiel in 5
einem Vorspiel von Shakespeare , nach Baudiffins Uc . '
für die Aufführung eingerichlet von Eugen Kelivor.7 Uhr, Ende nach 9 Uhr . „ «.«d'Samstag , 19 . Dezember . Abtl. A . 25 . Ab .-Borst-
preise. Stt Lrttschiih, romantische Oper in 3 A . von
Kind , Musik von Karl Maria von Weber . Aenncktv- ^Rocdiger vom Hoftheatcr in Darmstadt als Gast - '
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr

Sonntag , 20 . Dez . 11 . Vorst , außer Ab . !Zum Vorteil der HofthcalcrpensionSansialk : Nelietbi »
li »H Holle, Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C - A - ^
Musik von E . Spieß . Ankang 5 Uhr .Bei dieser Vorstellung ist etz gestattet , daß einc erw" ,̂ zPerson ihren Platz mit einem Kinde thcilt, oder dav
Kinder nur eine EinttittSkarte gelöst wird. ^ pAllgemeiner Vorverkauf von Montag den 14 . b- ^ '
mittags 9 Uhr an.

Vorläufige Ankündigung ^Freitag , 25. Dezember . 12 . Vorst , außer Ab . Großs! * pt8alliihä»ler «der der Sängerkrieg »nf Älnrtdurg, in 3 A»
Richard Wagner.

Adonnentenvorverkauf am Donnerstag den 17
nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge A . H. C ;
Vorverkauf von Freitag den 18. Dezember vor"
9 Uhr an.

Theater in Baden . ja
Montag, 14 . Dezember . 7 . Ab .-Vorst . Zum rrstf" »t>vir Ahafra», Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer, gzi,nntzung des Originalmanuslriples. Anfang halbEnde 9 Uhr . . .. ,4i>,
Mittwoch , 16 . Dezember . 8. Ab .-Vorst . Go ledeDrama in 5 Akten von Hermann Snderniann . **

halb 7 Uhr, Ende »ach 9 Uhr . '

Witterung um Donnerstag den 10 . Dezember ,
Hamburg, Swinemünde und Breslau trnb ; Neum«' !

heiter; Münster und München ziemlich heiter ; Mc«
mittags Regen ; Chemnitz nacht» Regen .

Weeteruack-rititten aus dem Süden
vom 11 . Dezember vormittags 7 Uhr . yTriest bedeckt 9 Grad, Nizza Regen 8 Grad, A" l

deckt 8 Grad .
_

✓

Wetterbricbt d »S ZrntralbnreouS für Meteor ''^
und Hydrogr . vom 10 . Dezember l00 .r > ^Der Luftdruck nimn -t wie am Vorlage vonInnere Rußlands bedeckende » Maximnm an9 bis J" ^i(lDepreiffon ab, welche über den britischen Inseln liegt- ^dem Festland herrscht meist ttübcs und mildes Wettttt %

haben die Regenfällc aufgehört. Eine wesentliche Witltt"
ändcrung steht nicht in Aussicht.

Wittrrriugsbeobaklitnngrn der D«r : eorvlog . St»
KarlSrnde . _ _

Wind I ^

18 '
Dezember .

Barom.
mm

Therm.
in

21Mol.
Fenckit.

Feuckt .
i» pCl.

>0. NacbtS 9 U. 742 6 6 .8
ll :in
73 99

11 . Mrgs . 7 U . 743 .6 4 .6 5 .6 89
>1 . Mittg. 2 U . 744 .0 8 .0 6 .7 83

Höchste Temperatur am 10 . Dez . : 8 -0 ; »iedrigstr x
darauffolgenden Nacht 3.6.

Niederschlagsmenge am 10. Dez . : 12 .0 mm .

Wasserstaus des RstcinS
Waldöhnt , 11 . Dez . Morgens 8 Uhr 2,31 ,Schnstertnsel , 11 . Dez . Morgens 6 Uhr 2,00Kebl , 1l . Dez . Morgens 6 Ubr , 2 .34 - , steigt-

Karlsruher Rhcinhafen . Schiffsverkehr -
Angelommen: ,

„Marie Nieten" mit 615 l Koks und Kohlen ;mit 500 t Lunssand ; „ Badciiia 20" mit 300 t
„ Rappenwörth" mit 60 t Backsteinen ; „ Rnhrorl 2^450 t Roggen ; „ Straßbmg 11 " mit 750 t GeirelX
Stückgut; „ Grünwiiikel 3 " mit 200 r Stückgut; „Man""
mit 280 t Oclsaat.

Wtf“ Mit dem 1 . Januar 1904 beginnt cm 11
, z

Quartal der unter Mitwirkung bewähr .
Schriftsteller geistlichen und weltlichen b ""
in Karlsruhe erscheinenden vierseitigen , ilinstr ^
religiösen Wochenschrift

„Sonntagsfticr ".
In jeder Nummer wird einFest - (Heilrg .

Kalender gebracht und das sonn - oder >
tägige Evangelium in populärer Form j .besprochen . Es werden weiter vcröffent ^
stimmungsvolle Gedichte , Sinusprüche ,
neben den eigentlich belehrenden Artikr
jeweils auch eine unterhaltende Erzähl »
religiösen Inhalts . Zede Nummer erhält et
entsprechende Illustration . Die ganze Ausstattung
stets eine geschmackvolle.

, ^In Karlsruhe kostet die „Sonntagsfeier ,
der Expedition oder in den bekannten Agentur
abgeholt, pro Vier t elj a hr (13 Nummern ) nur 20 P ''

wenn durch die Trägerin zugestellt wird 25 Plfl '
Nach auswärts stellt sich der Preis , wenn etw

5 Exemplare bezogen und an eine AdreU
verschickt werden, bei portofreier Zusendung ""
20 Pfg . im Vierteljahr .

Sie eLpeditiou der „5ollu!agsfrikr " in Lartrahk.
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Man verlange ausdrücklich MAGGI ’s Würze !

darf nicht mitgekocht werden ,
sondern ist den Suppen , Saucen , Gemüsen , Fleischspeisen n . s. w.

stets erst beim Anrichten beizusügen .
Sehr ausgiebig : Nickit zuviel nehmen !

Goldene und silberne

Fächerketten, Muffketten ,
Kettenarmbänder,

Zweitaschenketten
empfiehlt

in neuer reichhaltiger Auswahl

Ludwig Bertsch, WmA
Kaiserstrasse 165 Karlsruhe Telephon 1478

H Bei AuswaÄlsendangen nach auswärts Preisaugabe sowie
Referenzen erbeten.

An den Sonntagen vor Weihnachten bis 6 Uhr geöffnet.

Grafiten 74ttf*'stW"sW ,iv

199 Kaiserstrasse 199 .

Ball-Entrees , Federn-Boas, Chiffon -Rüschen, Stola-
Kragen , Spitzen - Garnituren , Echarpes , Theater-
Tücher , Jabots , Schleifen , Fichus , Kopfhüllen,

Golf-Blusen , Unterröcke, Schürzen , Gürtel, Ledertaschen , Ridicul« , Rüschen-Kartons, Nadel -Etuis |
und viele andere Artikel .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 136

( Friedrlchsbad ) .

© 0 © © © © 0 © © © © 0000 © © © © © © © ©

1 IfirtscMfts-Erlnii i . Enmfeliliil
© Titl . Publikum von hier und auswärts die ergebene ©
© Mitteilung , dass ich das A

1 Mut m Roll w i
© hier , Kaiserstrasse 25 , ©
© vis -ä- vis der alten Dragoner -Kaserne , ©
© neu eröffnet habe . Durch Verabreichung von nur tadel - ©
© losen Speisen , naturreinen Weinen und feinen Bieren : ©
0 Münchener Spatenbrän , Kulmbacher , sowie Pürstenberg - Q
0 brän , wird es mein Bestreben sein , titl . Publikum in ßk
S jeder Hinsicht zufrieden zu stellen ä
m . Um geneigte Unterstützung meines Unternehmens x
s ? bittend , zeichnet ®
v hochachtungsvoll ©

| Writz Mimmelin , O
0 früher Küchenmeister , kgl . Hothotel Hohenschwangau .

q
© D00AZDD © © © © © © DDD00D © © ©

Hotel Cafe Nowack.
Sonntag , den 13 . Dezemb er 19 03 ,

abends 8 Uhr :

Großes
Streich - Konzert

der Kapelle des

1. öad. Kid -Artillerie-Regimerits Nr. 14,
Leitung : Kgl . Musikdirigent H. Liese .

Eintritt a Person 30 Pfg.

Commis - Gesuch .
Ein mit sämtlichen Kontorarbeiteu vertrauter,^ jüngerer Commis evtl, zu sosortigeut Eintritt gesucht,

solche von der Holzbranche bevorzugt.
! Offerten mit Zeugnisabschriste » und Gehalts-
l knsprüchen an

H' arquet - und Sournierfaörik ,
Karlsruhe .

Die Preise sind für den Weihnachts - Verkauf allerbilligst gestellt .

Bei Barzahlung 5 % Rabatt von Mk. I .— an .

Auswahlsendungennach auswärts können vor Weihnachten nicht gemacht werden .

Et . BerrmrdusHaus , Augartenstraße 42 .
Bitte um W ihnattitSgaben .

Nur wenige Wochen trennen uns noch von dem schönen Weihnachtsfeste .
Auch diese « Jahr wenden fick die Krankenschwestern des Et . BernarduShauses
vertrauensvoll an ihre Freunde und Wohltäter mit der Bitte um milde Gaben
für sich u»v ihre arnen Kranken , deren Nor und E end sie oft zu sehen Gelegen¬
heit haben und aus eigenen Mitteln nicht helfen können. Für jede , auch die
kleinste Gabe , die in diesem Sinne unserem Hanse selbst oder den armen Kranke »
an Geld , Klkidilnosstiickeii re . zugewendet wird, sagen mir im Voraus schon
ein herzliches „ VergeltS Gott" .

Zur Entgegennahme von Gaben sind bereit : hoch >o . Herr Stadldekan
Kn ör ze r ; bochm . Herr Sladlniorrer Br et 1 1 e ; z>err Stadtvfarrmefiner Kais e r ;
Fr . Fabrikant Hiinme lSba ch , Werdernr. 7 ; Fr . Glasmaler Drinneberg ,
Schiihennr. 7 ; ^ rl . Da » r Eibpruizenstr. >9 ; Fr . Buchbinder Dobler , Erb-
proi - cnstrapc 20, und die Oberin des et BernarduShauses , Augarten-
ttrasje 42 .

Karlsruhe im November 1903 .
'

Wrldstrasse 26. Telephon 1036,

Grund & (Jehmichen ,
Elektroteclmisclie Fabrik .

Telephon-, Telegraphen -, Alarm-Anlagen
jeder Art und Grosse .

Klektroniedixinisclie Apparate
liadestation für Akknmnlatoren .

Herstellung wissenschaftlicher Instrumente .
Ausführung von Patenten .

Prima Re 1 erenzen . —

Die

Singer Nähmaschinen
für Familiengebraach

sind die

Im labre 18 0 3 :
? höchste Auszeichnungen

allein in Deutschland .

besten Weihnacßtsgeschenke.
Einfache Handhabung ! Groste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Unentgeltliche Unterrichtskurse , auch in Moderner Kunststickerei .

Singer Co. MlMjWkit M Ges.
Karlsruhe, Kaiserstrasse 124.

P. Buschini
Karlsruhe

ftaisßmT HO

Vor Einkanf von Schirmen
versäume niemand mein staunend großes Lager zu besichtigen. Schirme in jedem
Genre von de » billigsten bis zu den feinsten Sorten in nur guten , soliden , besten
Fabrikaten z» fabelhast >illige» Prellen , wie seit vielen Jahren in Karlsruhe
bekannt ist ; eS ist somit jedermann Gelegenheil geboten, sich für wenig Geld ein
schönes, praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen .

Reparaturen und Ueberziehen
sorgfältig und rasch.

Indem ich strenge und reelle Bedienungzusichcre , lade zu zahlreichem Besucheein .
Hochachtcnd

P ltllüdimi Spezialgeschäft für Wegeu-
* und Sonnenschirme ,
110 Kaiserstratze 110 , im Hanse des Herrn Munding .

Alle zur

Weihnachtsbackerei
nötigen Artikel, wie :

Ia Mandeln , Haselnutzkerne, Citronat , Orangeat , Feigen , Rosinen , Corinthen ,
! Gries - , Staub - und Streuzucker , ff. Blütenmehl , div . Gewürze , ff. Kirschen- unv

Zwetschgenwasser re. re.
empfiehlt in nur prima Waren zu äußerst billigen Preisen

Karl Lang , Adlerstraße 36 . Telephon Nr. 1576.
Mandeln und Haselnußkerne werden auf Wunsch sofort gemahlen.

Jede Bestellung wird franko Haus geliefert .

rvvoss « !

Gänselebern
um

Der hochw. Geistlichleit erlaube mir»
meine

w erde n fortwährend angek auft (früher Kreuzstraße 10), jetzt in empfehlende Erinnerung zu bringen.
J9ST“ Zähringerstratze 88 , UVX zwischm Adler - und Kreuz. Hochachtungsvoll
straße bei der kleinen Kirche . I Bruchsal . F . ( 2 na .

Wiederherstellung turn Zement-
und Agphkll-Gchniegcn.

Die imJahr 1904 erforderlich werdenden
Arbeiten zur Wicberüerstelliing von
Zement- und Asphalt- Gehwegen sollen
Vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Freitag , den 18. Dezember,
vormittags 10 Uhr ,

beim Tiefbauamt einzureichcn, woselbst
die Bedingungenzur Einsicht ausliegen und
AiigcbotSformulare abgegeben werden .

Karlsruhe, den 8. Dezember 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Naturalien - Lieferung.
Die Lieferung von Naturalien für

die Tiere des StadlgartenS für die Zeit
vom 1 . Januar dis mit 31 . Dezember
1904 soll im Submissioiiswegc vergeben
werden .

Die Naturalien und deren ungefährer
Bedarf sind solgende :

Hafer 10000 Kilo
Gerste 8000 .
Weizen 4000 ,
MaiS 4300 .
Welschkorn ‘2000 .
Hanfsamen 800 ,
Kleien 2800 ,
Hirse , aewöhnl. Hühncrhirse 5‘4) „
Brot , sogen Kundendrot 5000 „
Wecke , trockene Wasserwecke 400 „
Pferdefleisch 9000 „
Schriftliche Angebote auf sämtliche oder

mir einen Teil der fraglichen Gegenstände
find vcischlosscn lind mit entiprcchcnder
Aufschrift verscl en bis längstens
Donnerstag , den 17 . Dezember ds . J8 .,

abends 6 Uhc ,
bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen .

Die » ähercn Bedingungen über die
Lieferung rc . liegen auf nnserm Bureau
zur Einsicht auf, woselbst auch Angebols-
sormulare verabfolgt werden .

Karlsruhe, den 10. Dezember 1903 .
Stadt . Earteii -Zrispektioil.

L . Dörflinger,
Walbjlraße 45 , Felepyon 1662 ,

empfiehlt
Souchong -Tee :

per Pfd . M. l .Cü , 2 .2" , 2 .80, 3 .20 , 3 .80,
4 60. 5.40,

„ '/< » M 0 .40 , 0 .60, 0.75, 0 .85, 1 .00,
1.20 , 1 .40,

Tee-Spitzen :
per Pfund 1 .60 , 1 .90, 2 .20,
„ „ .* 0.45 , 0 50, 0.60,

Holland. Cacao :
Nr . 1 -̂ 2 30, 0 .60, Nr . 2 M. 2 .20,

Nr . 3 M. 2 .00 , Nr . 4 -« 1 .40.

Chiffre- ^Anueigen
für PeTionil - fienche
. Stellen - Gcsucl .e
. An - und Verkaufs
. Flnanxirunren iowi«

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste hnoaces -ExpedllioB
flaasenstein »VoglerÄ.C.

Karlsruhe
Kelxrslr . 190. 1 Fernsprecher 190

fftufm. n. sonst. Druck,
sachen, Broschüren und

z Werkeübernimmt » . lief.
, prompt u . bill . die best»
1 eingericht . v .hSfnrrsche

vilchdrnckerei . O.Huggle
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Hotel-Restaurant Cafe Nowack .
Stl. 1481 . Katholisches Veremshaus . Sri. 1481 .

(Ettlingerstraße , gegenüber dem Albtatbahuhof und der Festhalle .)
we irgen ausqestattetc Fremdenzimmer . Neu hergerichtete Re - 1

staurationS - Lokale . Guter Mittagstisch . Vorzügliche kküchc. Reine Weine , j
Frcih . von SeldeneckschcS Bier . Verschiedene große und kleine Säle für I
Vereins - und Familienfeste . Billard . Gartenwirijchaft . i

w Herrenkleider ,
von beit einfachsten bis zu den feinsten , werden prompt und billigst
angefertigt unter Garantie für tadellosen Sitz bei

Job . Fremmer , HemOmidek,
Göthestrahe 8 .

Herren , welche Stoffe haben , « erden ebenfalls pünktlich
bedient .

Oskar Beier ,
Kaiu2atr‘

zwischen Herren - u. Waldstr .

Madapolam-, Köper- ,
Schweizer - und Hand¬

stickereien
Maschinen-, Häkel- und ,

Klöppel - Spitzen
Vorhänge aller Art.

Walsse ii. Reform - CNormal-)Herren- u . Damen-Wasche.

Weihnachts-Ausstellung. ^
© Lager religiöser Gegenstände © *

«Jnkol » Dorer
19 Mprinrenstraßk Karlsruhe Erbprinienstraße 19

empfiehlt seine billigste Bezugsquelle tu

D Käng -, Steh- und Hold -Kreuzm
4 mit Glassturz .4 Keitigenfiguren und Krippen in jeder Größe , Gevetöücher,
4 Wagnistcate , Goffiue , Keikigenkegenden , Aetrachtungsöücher ,

Leuchter , Weihkessek , relig . Medaillen , Broschen und
Bosenkränze .

Rrlißiöse Mer mit und ohne Rahmen .
Ferner : Briefpapiere in Cassetten , Schreikwaren , Leder -

>waren , Spiele , Krzäktnugsvücher u . f. w . in größter Auswahl
zu den billigsten Preisen .

Telephon 274

r '4 ~

Karlsruhe
Altrenommievtes

Kaiserstraße 127

Pelzwaren - Greschäft
En gros • • • • Fabrikation •

- OS -X5® 5< 50 -
• • • En dötaiL

Aparte feine Weuheiten
in Pelz -8toln8

Pslz -Lrsvvntten
? 6l2 - CoMer5

(Deutsche , franz . und amerik . Moden )

Pelz -Baretts
Pelz -Muffen
Pelz -Kindergarnituren

Pelz -Jacquettes
Pelz -Mänteln nach Maß

garantiert tadelloser Sitz.
Ferner Spezial -Magazin in Pelz - Teppich en r

Ziegen -Decken
große Nummer von Mark 6 .— an .

Ziegen -Vorlagen
von Mark 3, — an .

Angora -Vorlagen
von Mark 4 .50 an .

Raubtier -Felle
mit und ohne natural . Köpfen .

Vagen - und Schlitten -
Decken , Fusskörbe n .
Fnsssäcke etc . etc .

ln einer Stande AÜC ^ lllNd - Unterricht allen
crlern6ar

^ Käufern gratis

Niolink «,itiaudi>li »e« v . 3— 150 M .
Ziellhermanik «» von 2 - 60 M .,
SpieUoffu, fripjiBcrIttuflknjfrhe nttt
auswechsctbaren Stücken von
M . 6 .50 an , Marinas von 70 Pf .
an , Chr

'
ckdanmiuitersiihk, Phst »-

graphikalbuuis . Lierkriisk,Schweizer .
!,raschen , Tigarrealemiiel ec . mii I
Nii ' ik Scffere Sinder-JnSrnwenIe,
IrsRNkln, Tromprikn rc.

Alle Slas -Znliri,mente in Holz und Blech, Pulte, Satten ic.
unter « arantie ;» billige« Kreise« bei
C. Sattler , ZNustli -Jnstr . -Machkr, karisnihr , Saiserstr . 26 . 1

iieparatnren n. Stimmen der Instrumente schnell u . billigst .Säniintl . Sckuilen, Notcnhefte , -Blätter stets vorrätig . — jPreislisten gratis n . franha. Man bittet anzugebcn , für welche
Art Instrumente . — Umtausch gestattet . — Ratenzahlungen . |

St . Biueentius -Berein .
Um de » vielen Kranken , Notleidenden und bedürftigen Kindern , welchedurch de » St . VineentiuS -Verein unterstützt werden , Linderung , Hilfe und aucheine kleine WcihnachtSfrcude bereiten zu können, wenden wir uns vertrauensvollau die Großmut und bekannte Opferfreudigkeit der Einwohner unserer Stadt ,hoffend, daß sie »ns helfen , diese liebe Pflicht an unscren Pfleglingen zu erfüllen .Garen nehmen dankbarst in Empfang : t . für das alte St . VincentiuS -

hauS , Kriegstr . 49 ; 2 . für das neue St . Vincentiuskrankenhaus ,Südcndstraße GO ; 3 . für die ambulante Krankenpflege , Zirkel 10 : dieOberinnen ; 4 . für die beiden Kindrrschulen , Sofienstr . k? und Steinstr . 29 :die Oberin derselben ; die Franc » Becherer , Viktoriastr . 19 ; Burger ,Aiktoriastr . 16 ; Fischer , Wcinhandlung , Steinstr . 29 ; Schmidt , Steianien -
straste 36 ; v . Uria , Seminarstraße . 6 ; Kaiser , Ständehausstr . ; Frl . Dorer ,Erbprinzenstraße 19 ; Orff , Karlstr . 38 , und die Frauen der Konferenzen ;5 . die Koiiferciizcn für Armen - und Krankcnunterstützung : a . fürdie St . Stefanskonferenz : Herr Geistl . Rat Knörzer ; die FrauenGräfin Andlaw ; Liiikenheiincrstr . 1 ; Danncr , Lammstr . 4 ; Deffart ,Nondcllplatz ; Hergt , St . Marienhaus ; v . Henking , Kaiserstraße 154 ; Lake -
mcycr , Kaijcrstr . 72 ; Gräfin Leiningen . Hirschstr. 128 ; Matheis , Sofienstr .45 ;Reuter , Kartstr . 96 ; Gräfin Riidt , Jahnstr . 2 ; Schm ich , Sofienstraße 51 ;

Stumpf , Georgsriedrichstraßc ; Frau Hanptmann Busch , Gottesaucrstr . 6 ;Frl . Straub , Durlaäierallee 15 ; t>. für die Liebfranenkonferenz : HerrStadtpfarrer Brettlc , Maricnstr . 80 ; die Frauen Katz , Rüppurrerstr . 80 ;Maus , Werderplatz 34 ; Scharrer , Winterstraßc 49 ; die Fräulein Leitz ,Marienstraße 29 ; Katzenberger , Augartenstr . 4 ; Scholl , Maricnstr . 22 ;c . die Bonifatiiiskoiifereuz : Herr Kurat Link , Schillerstr . 14 ; dieFrauen Ebormann , Schillerstr . 5 ; Neßler , Göthestr . 27 ; Rathmann ,Ecke der Garten - und Jolystraße .

5t . FrMp !rtl6hlNts > KleinkiildeOiilk , Gmßraße 7.Jedes Kinderherz freut sich , am heiligen Weihnachtsieste mit einer Gabebedacht zu werden . Darum wenden sich unsere Kinder , wie früher , so auch diesesJahr vertrauensvoll an alle Freunde und Wohltäter der Anstalt mit der Bitteum Wethnachlsgaben , mit dem kindlichen Versprechen, aller Wohltäter im Gebetegedenken zu wollen .
Ziiwendiiiigeii von Geld , bezw. Kleidungsstücken, Spielsc -chen , werden mitDank entgegcngenoinmen bei hochm . Herrn Geistl . Rat und Stadtdekan Knörzer ,hochw. Herrn Pfarrkurat Link , Schillerstr . l4 , Frau Obcrrechnungsrat Burger ,Viktoriastraßc 16. Frau Kanfmaiin Dobler , Erbprinzenstraße 29, Herrn Kauf ,mann Dorer , Erbprinzenstraße 19, Herrn Glasgravcnr Flink , Herrcnstraße56 ,Frau Haug , Jollystraße 20 , Herrn Stadtpfarrmcsner Kaiser , Standehaus -straße 14 , Frau Domänenrat Kreutz , Hirschstraße 33 , Fräulein Kreiiler ,Auaustastraße 16, Fräulein Orff , Karlstraße 38 , Frau Reuter , .Karlstraße 96,Frau Geh . Regicruugsrat Schmidt , Stephauieustraße 36 , Frau ZeichenlehrerSchick , Kaiserstraße 24 , Frau Sch mich . Sophienstraße 51.

Karlsruhe 1903 . Die Oberin . .

Bei Ankäufen von

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt sein reich anögestattctcs

Holdwarentager ,
bestehend in Bijouteriewaren und Ilhrkctten , sowie goldenenund silbernen Ulirc » für Damen und Herren ( Schweizer Fabrikate ) 1
bei zweijähriger Garantie zu äußerst billigen Preisen

Emil bessert , Goldschmied,
Kaiserstraße 199 b , Ecke Waldstraße ,

gegenüber der Kaiser -Passage .
! Bei Barzahlung gebe 10 °/ , Rabatt auf sämtliche Waren . I
Lite « Gold und Silber wird an Zahlung genommen . Austausch gestattet .

§ Julius Hoeck, Weinhandlung,
KLriegstrass © 6 © Teleplion 74

Hauptniederlage mit glaswcißem Ansschank Waldstr . 41
Ecke der Kaiserstrabe , gegenüber der neuen Hof - Apotheke

empfiehlt sein großes Lager in - und ausländischer

Weine, feiner Liqueure und Punschessenzen :
Wadifche , Kkfässer , Pfälzer , Mhein - und Mofekweine .
Hifchweine weiß von 55 und roth von 70 ^ fg . per Flasche an .
Burgunder - und Mordeaurweine von Mb . 1.— per Flasche bis zu den

feinsten Sorten .
Griechische Weine , Wakaga , Sherry , Portwein , Wermouth , Fokayer ,M direkt importirt .1 Deutsche § chanmweme r
Kaiserblume , Gebr . Hoehl , Burgeff , Math . Müller , Kupferberg , Oppmann ,Henkell , Kaiserperle der Sektkellerei Wochenheim .

Eigene gesetzlich geschützte Marken :
Markgräfler Schaumwein und Markgraf Laöinet .

Victor Cliquot — Reims - Eltville und E. Mercier — Epernay -Luxemburg .Französische Champagner :
Heidsieck Monopole und Moet & Chandon .

©•

• • mm v\
jCHAU,

JufiuslßM
Ev

Kirfch - und Zwetschgenwasser , ßognac , Zlum , Arac , Whisky .
„ Oeornkaat -Genever "

, hochfeiner Wachholder rc.

Kaßweine , weiß und roth . von 45 und 50 pfg . per Liter ab meinen Patentkellern in
Fässern von 20 Liter an oder in Literflaschen abgefüllt .

Aordeaur - und Südweine direkt ab H »rodukttonsort zu Originalpreisen oder ab Zoll¬keller hier .

Grosse Portraits
mi Verpsmip

fein und Hit.
KichMschc ilolkfiliiHiatlltli

des örrrius vom ht.Egrtöorrvniärik',
Geöffnet Sonntags .

St - Stetanspfarrei : ,
Herrenstraße 23 , 2. Stock , 1 */, —3

Liebfraueiipfarrei :
Nowacksanlage 19, 11 — 12 Uht -

Bericharduspfarrei :
Rudolsstraße 21 . 11—12 Uhr.

St . Bonifatiuspfarrci :
Grenzstraße 7. 11— 12 Uhr-

St . Peter - und PanlSpfarrcl :
Rheinstraße 3, 11 —12 und 2 1/ ,— 1JJ 1/ ,Durlach

^
Pfarrhaus , 10' , «— 1 1 ' /«

Die OeMchäft
"

MarienS
bittet um Hilfe bei der Mijsionierun»
der deutsche » Südsee -Jnseln Samoa u «o
Salomonen . — Maria vergilt alleS .

Als Mitglied des 3 . Ordens
wie als Wohltäter kann Jeder an o«
Werken und Verdiensten der großen E«
scllschaft sich beteiligen .

Man adressiere : MissionShauS ^ '
Josef , Meppen in Hanover .

Kro886 Eager
keine null fehlst « echte

Bordeaux-Weine
I sorgfältig gepflegt, mit lange®
I Flaschenlager , darunter hochfeine
[ Sclilossgewächse ,

empfiehlt
Max Homlmrger ,

30 Krouenstrasse 30
und

184 a Kaiserstrasse 124 a -

\iW
Ren ! Re » !

So lange Vorrat :

Hafchen-Wesftr
von gutem Stahl

mit dm öitdnis PapK Pms X.
und Nom fpktrrskirchk),

per Stück M . 1 .— ,
franko gegen Einsendung von

M . 1 . 10 bei

B . Albert Teilst
Karlsruhe, Kreuzstraße 20.

MMHOmi

Spezialität
t«

/> < 4 A * i

(severate Abteilung ).
Prachioollr Nevhkitkn, bistigster Preis,

ebenso

SpesigliM in CliristbaiinikttM
tu echtem Wachs . Steariu und

Paraffin .
bchöilke v. größte Auswahl am platzt-
Bitte , mein Schaufenster zu beachten.

Gustav Skildtr,
vormals Karl Malzacher , Hofi "

5 Lammstraste 3 .
Vereine erstatten Extra »Nabatt .

Möbelfabrik und Lager 8
von a

Pottiez Schroff , [(
Werdcrstrastr 37 , [(

empfiehlt sein großes Lager ^
in «

allen Sorten Kasten » und Polster « B
modeln , Betten , Spiegeln »
Stühlen , Bcttfevern re . »

Infolge eigener Fabrikation und A
großer , vorthcilhafter Einkäufe »
streng, reell und billig . »

Komplette Aussteuern in jeder «
Preislage finden besondere Be« »

ft rücksichtigimg. fiI Ansicht gerne gestattet . o
fi] Teilzahlung » ach Uebereinkunst . . A
m Anfarbeite » von Polstcrmöbeln bei
[fj billiaster Bereckiim ug.

Der Männcr -ViiicentiuSvereiu
bittet edle Menschenfreunde um gefällig
lleberlassung eines Krankenfahrstuhlc »
lür einen armen kranken Mann . Frcuudi -
Anerbieten nimmt der Vorstand Alber «
Flink , Herrenstr a ße 56 , gerne entgegen-

Wer
hilft jemand mit 20 Mk . aus der Rot r

Offerten erbeten unter Ar . 331 an ow
Exped ition ._ _ _ _

Verantwortlich «
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Alleine badische Cheonit . . Lokales
Vermischte Nachrichten u . Gerichtsjaal -

Herma nnBatzler .
Für Feuilleton . Theater . Lkonzerte,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel ,

tzüc Landet und Verkehr , HauS - und
Landwirtschaft , InserateittldRcklamcn :

Heinrich B o g e I .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien«
geselljchaft „ Badenia " inKarlsruhr ,

Adlerstratze 42 .
Heinrich Vogel , Direktor .
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